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Institutionen beabsichtigen, Ende 2023
Bitcoin zu kaufen: Interview mit

CryptoQuant
Bitcoin ist seit Jahresbeginn im Plus, Banken kollabieren

und die Federal Reserve scheint sich dem Ende ihrer
geldpolitischen Straffungsmission zu nähern. Bedeutet das,

dass der Bullenmarkt wieder in Aktion ist? CryptoPotato
sprach auf der Consensus 2023 mit dem Krypto-

Marktanalyseunternehmen CryptoQuant, um alles zu
besprechen, was mit dem Preis von Bitcoin

zusammenhängt – einschließlich seiner Stellung im
Marktzyklus, seiner Korrelation zu Gold und seiner Rolle
während der anhaltenden US-Bankenkrise. Für Bitcoin

stehen optimistische Zeiten bevor Auf die Frage, ob der
Bullenmarkt zurückgekehrt sei, sagte Benjamin Brannan,

Head of BD &amp;#038; Strategy bei CryptoQuant,
gegenüber CryptoPotato, dass Bitcoin offenbar „den

Tiefpunkt des &amp;hellip;

Bitcoin ist seit Jahresbeginn im Plus, Banken kollabieren und die
Federal Reserve scheint sich dem Ende ihrer geldpolitischen
Straffungsmission zu nähern. Bedeutet das, dass der
Bullenmarkt wieder in Aktion ist?

CryptoPotato sprach auf der Consensus 2023 mit dem Krypto-
Marktanalyseunternehmen CryptoQuant, um alles zu
besprechen, was mit dem Preis von Bitcoin zusammenhängt –
einschließlich seiner Stellung im Marktzyklus, seiner Korrelation
zu Gold und seiner Rolle während der anhaltenden US-
Bankenkrise.

Für Bitcoin stehen optimistische Zeiten



bevor

Auf die Frage, ob der Bullenmarkt zurückgekehrt sei, sagte
Benjamin Brannan, Head of BD & Strategy bei CryptoQuant,
gegenüber CryptoPotato, dass Bitcoin offenbar „den Tiefpunkt
des Bärenmarktes hinter sich gelassen“ habe. 

Obwohl er persönlich Korrekturen als „immer auf dem Tisch“
ansieht, sagte der Leiter für Geschäftsentwicklung, er habe
Nachrichten von institutionellen Kunden erhalten, die
beabsichtigen, im dritten und vierten Quartal 2023 in Bitcoin
und Kryptowährungen zu investieren. 

„Dies stammt aus Gesprächen, die ich hauptsächlich mit
institutionellen Allokatoren und auch Leuten geführt habe, die
Kernfonds beschaffen“, sagte Brannan während eines
Interviews. „Sie haben mit verschiedenen Institutionen oder
vermögenden Privatpersonen gesprochen.“

Brannan fügte hinzu, dass die Institutionen in der zweiten
Jahreshälfte auf die Bestätigung warten, dass Bitcoin den
Bärenmarkt verlassen hat, was bisher „der Fall zu sein scheint“.

Bitcoin und Gold

Bitcoin notierte zu Beginn des Jahres bei etwa 16.500 US-Dollar
und ist als Reaktion auf die diesjährige US-Bankenkrise, die
ähnliche Ereignisse erlebte, schnell auf über 27.000 US-Dollar
gestiegen Silicon Valley BankSilvergate, Erste Republikund
andere Bankinstitute fallen durchs Raster. 

Die Veranstaltung hat fiel zusammen  mit einer sinkenden
Korrelation zwischen Bitcoin und Aktien und einer steigenden
Korrelation mit Gold. Dieses Phänomen zeigt sich besonders
deutlich in der neu entdeckten Widerstandsfähigkeit von Bitcoin
gegenüber Zinserhöhungen der Federal Reserve, die im
vergangenen Jahr sowohl Aktien als auch Kryptowährungen in
Mitleidenschaft gezogen haben. 



Die Korrelation von Bitcoin zu Gold ist die höchste seit Jahren
und übertrifft die Korrelation zum S&P

(h/t @KaikoData) pic.twitter.com/5TDOtlm5zq

– Will Clemente (@WClementeIII) 3. April 2023

Branaan sagte, der „Ansturm auf Bitcoin“ sei ein Zeichen dafür,
dass der Markt die digitale Währung zumindest im Moment als
„sicheren Hafen“ betrachte. Er prognostizierte, dass es sich
langfristig wie eine Mischung aus Aktien und Gold verhalten
werde. 

Unterdessen vermutete Ho Chan Chung, Marketingleiter bei
Cryptoquant, dass Bitcoin als Ware angesehen wird, die gut
funktioniert, wenn das Fiat-System nicht gut läuft. Im Gegensatz
zu anderen Kryptowährungen Aufsichtsbehörden  In den
Vereinigten Staaten herrscht lediglich Einigkeit darüber, dass
Bitcoin eine Ware ist, während Altcoins Wertpapiere sein
können. 

Der 4-Jahres-Marktzyklus

Bitcoin ist berüchtigt für zyklisch bewegen  alle vier Jahre
zwischen Bullen- und Bärenmärkten hin und her, basierend auf
seinem Angebotsemissionsplan, der seine Inflationsrate
innerhalb derselben Zeitintervalle reduziert. Während das
allgemeine Muster vorhersehbar ist, kann es schwierig sein, den
genauen Zeitpunkt der Höchst- und Tiefststände des
Kryptomarktes zu ermitteln. 

Laut Brannan gibt es einige zuverlässige Indikatoren, um
Tiefststände aus der Sicht der Kette zu identifizieren. Eine davon
ist das Verhältnis von Marktwert zu realisiertem Wert (MVRV),
das die Marktkapitalisierung eines Vermögenswerts durch seine
realisierte Kapitalisierung dividiert (die alle Bitcoins basierend
auf dem jeweiligen Preis bewertet). coin wurde zuletzt bewegt
und vermutlich verkauft.)

https://twitter.com/KaikoData?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/5TDOtlm5zq
https://twitter.com/WClementeIII/status/1642889074993143809?ref_src=twsrc%5Etfw


„Wenn die Münzen einen sehr hohen unrealisierten Verlust
aufweisen, ist es meiner Meinung nach ein guter Zeitpunkt zum
Kauf“, sagte Brannan. „Wenn viele der Teilnehmer ihre Münzen
mit unrealisierten Gewinnen halten, sehr hohen unrealisierten
Gewinnen, kann man davon ausgehen, dass viele Leute
verkaufen und Gewinne erzielen wollen.“

Ho Chan Chung (Mitte); Brannan (rechts).

Ableitungen des MVRV, einschließlich der Spent Output Profit
Ratio (SOPR) und des nicht realisierten Nettogewinns und
-verlusts (NUPL), können ebenfalls dabei helfen, Markthochs und
-tiefs zu identifizieren – insbesondere, wenn sie wichtige
Schwellenwerte überschreiten. 

CryptoQuant verfolgt MVRV-Verhältnisse basierend auf
verschiedenen Altersgruppen für wann coin Es fanden
Bewegungen statt – darunter ein Tag, eine Woche, ein Monat
und so weiter.

Preisvorhersagen

Auf die Frage nach Preisprognosen für die nahe Zukunft waren
sich sowohl Brannan als auch Chung einig, dass Bitcoin seine
Tiefststände von 16.000 US-Dollar wahrscheinlich nicht erneut
testen wird. 

„Wenn es keine solchen Black Swan-Ereignisse gibt, wie zum
Beispiel, dass Russland eine Atomwaffe in die Ukraine bläst oder
Binance explodiert … dann sollten wir ziemlich stabil sein, wenn
es darum geht, die Tiefststände zu erreichen“, sagte Chung.

Chung fügte hinzu, dass Bitcoin bis zum zweiten Quartal 2024
sogar sein bisheriges Allzeithoch übertreffen könnte – genau
dann, wenn die nächste Bitcoin-Halbierung stattfindet. 

Langfristig könnte Bitcoin laut Brannan realistischerweise bis



zum Jahr 2030 eine Million US-Dollar erreichen. Selbst die
verschärfte Regulierungssituation in den Vereinigten Staaten
könnte seiner Ansicht nach dem Vermögenswert zugute
kommen.

„Ich denke, Bitcoin ist im Vergleich zu „Krypto“ schwer zu
regulieren. Ich denke, es kann von Nutzen sein“, sagte er. 

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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